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Beitrag von Wohnbaugenossenschaften zur 2000-Watt-Gesellschaft

Aufgabenstellung:

Die Stadt Zürich verankerte 2008 die Ziele der 2000-Watt-Gesellschaft in ihrer
Gemeindeordnung. Ziel dieser Arbeit ist die Ermittlung des Umsetzungspotentials der
2000-Watt-Gesellschaft durch Wohnbaugenossenschaften. Über die drei Ebenen
Politikumsetzung, Umsetzungshilfen und Objekte wird aufgezeigt, wie das 2000-
Watt-Gesellschaftskonzept von der Theorie zur Umsetzung gebracht wird. Das
Konzept und verwandte Umsetzungshilfen werden beschrieben.

Vorgehen:

Mittels Interviews werden Erfolgsfaktoren in den drei Ebenen ermittelt. Die
Erfolgsfaktoren werden als Empfehlungen an die drei Ebenen formuliert,
insbesondere an Wohnbaugenossenschaften. In einem Exkurs werden zudem
Vorschläge abgegeben, wie Wohnbaugenossenschaften zu einer nachhaltigen
Quartierentwicklung beitragen können.

Ergebnis:

Alle drei Ebenen tragen bereits zur Umsetzung der 2000-Watt-Gesellschaft bei,
soweit dies aktuell möglich ist. Verbesserungspotential kann auf allen Ebenen
erkannt werden. Die Politikumsetzung und Wohnbaugenossenschaften können einen
wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der 2000-Watt-Gesellschaft leisten.

Die fünf Stossrichtungen der Roadmap 2000-Watt Gesellschaft

Die drei Ebenen der Umsetzung.
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